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Denutſchland.
Berlin, d. 17. Jan. Der Erb Truchſeß im Herzogthum

Magdeburg, Geheime Regierungsrath und Dom Dechant,
von Kroſigk, iſt von Naumburg hier angekommen.

Luxemburg, d. 9. Januar. Jm Journal de Luxem-
bourg lieſt man: Am vorigen Mittwoch Morgens empfing
Se. Excellenz der General Lieutenant Dumoulin, Komman-
dant der Feſtung (der ſeit kurzem hier wieder aus Schleſien ein-
getroffen iſt) den Beſuch der Herren Bürgermeiſter und Schof-
fen unſerer Stadt, welche von ihren Mitburgern beauftragt wa
ren, dem ehrwurdigen und tapferen Jubelgreiſe ein Geſchenk
zu uberreichen, welches die Burger, bei Gelegenheit ſeines Ju
bilaums hatten anfertigen laſſen. Es beſteht daſſelbe aus einer
Vaſe von Silber, gearbeitet von dem beruhmten Odiot in Pa-
ris, und folgende Jnſchrift tragend: „Dem General-Lieu-
tenant Dumoulin, Kommandanten der Bundes-
Feſtung Luxemburg, zu ſeinem Militair-Dienſt-
Jubiläum im Jahre 1840. Huldigung der Buüür-
ger-Dankbarkeit.“ Der General gab in den Ausdruük-
ken der lebhafteſten, tiefſten Empfindung von neuem die An-
hänglichkeit zu erkennen die er fur die Einwohner von Luxem-
burg hat, fur deren Jntereſſe er ſtets bedacht geweſen, und das
ihm auch in der Folge immer theuer bleiben werde.

Nuürnberg, d. 14. Januar. Zu den Uebungen des neun-
ten deutſchen Armeekorps, welche nächſten Sommer ſtattfinden
ſollen, werden dem Vernehmen nach ſchon jetzt Vorbereitungen
getroffen, die um ſo nothwendiger ſind, da die hiezu gehörigen
Truppen aus ziemlicher Entfernung zuſammengezogen werden
müſſen. Dieſes neunte Armeekorps umfaßt nemlich die Truppen
von Sachſen, Kurheſſen Naſſau und Luxemburg, und zahlt
im Ganzen 24,274 Mann, und zwar 12,000 Sachſen (9302
Mann JInfanterie, 1714 Mann Kavallerie, 934 Mann Ar-
tillerie c. mit 24 Stuck Geſchütz), 5679 Kurheſſen (4402 Mann
Jnfanterie, 811 Mann Kavallerie und 456 Mann Artillerie c.
mit 10 Stück Geſchütz), 4039 Naſſauer (3721 Mann Jnfan-
terie und 318 Mann Artillerie c. mit 8 Stück Geſchütz. Naſſau
iſt von der Kavallerieſtellung gegen eine größere Jnfanterie- und
Artillerieſtellung befreit) und 2556 Luxemburger (1981 Mann

Jnfanterie, 365 Mann Kavallerie, 210 Mann Artillerie c mit
4 Stuück Geſchuütz).

Frankreich.
Paris, d. 12. Januar. Die Rente iſt ſtill geweſen und

an der heutigen Böörſe wieder ein wenig geſtiegen; indeß wurden
wenig Geſchafte gemacht. Keine politiſche Nachricht influirte
auf die Courſe.

Heute verlas Hr. Thiers ſeinen Bericht uber die Fortifi
kationen in der Kommiſſion. Um 2 Uhr hatte er bereits 117
Blatter verleſen und war noch nicht zu Ende.

Man ſchreibt aus Toulon, Admiral Lalande ſei nach
e abgereiſt, um der Diskuſſion des Marinebudgets beizu
wohnen.

Telegraphiſche Depeſchen: 1) Breſt, d. 11. Jan. 1841,
8 Uhr Morgens: Der Seeprafekt an den Marineminiſter. Der
Friede mit Buenos-Ayres iſt abgeſchloſſen (durch eine
Nichtkommunikation zwiſchen Breſt und Avranches unterbrochen).
2) Toulon, d. 11. Januar 1841. Algier, den 5. Der
Marſchall Valee an den Kriegsminiſter. Die Provinz Algier
iſt vollkommen ruhig. Die ſchlechte Witterung hat verhindert,
mit Medeah zu kommuniziren. Ein leichtes Gefecht hat zu Mo
ſtaganem ſtattgehabt die Araber ſind geſchlagen worden. Der
Briefkourier von Konſtantine iſt nicht angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Januar. Wie wenig die Tories im Allge

meinen an der jetzigen Politik des Melbourneſchen Miniſte
riums auszuſetzen finden, geht auch aus folgender Aeußerung der
Morning- Poſt hervor, mit welcher dieſes Blatt ihre Neujahrs-
Betrachtungen ſchloß: Der ganze Gang der Angelegenheiten der
britiſchen Nation, ſagt daſſelbe, war im Jahr 1840 von der Art,
daß er uns Gefuühle der Dankbarkeit fur die Vergangenheit und
demuüthiges, frommes Vertrauen zu der goöttlichen Vorſehung,
welche die Geſchicke der Völker, wie die der Jndividuen lenkt,
hinſichtlich der Zukunft einflöößen muß.

Zu noch ſchnellerer Belebung des Verkehrs zwiſchen New-
York und England wird in dieſem Augenblick ein eiſernes ſoge-
nanntes Mammuth Dampfboot in Briſtol gebaut, das Alles
uübertreffen ſoll, was man bisher Ausgezeichnetes an ſolchen



Fahrzeugen gehabt. Es wird 3600 Tonnen halten, und die
Maſchinen werden eine Kraft von 1000 Pferden haben. Die
Reiſe mit demſelben ſoll in zehn Tagen zuruckgelegt werden.

Es hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, um die ihrer Vollen
dung entgegenſchreitende oöſtliche GrafſchaftsEiſenbahn, welche
zunächſt von London bis Cambridge gefuhrt wird, durch eine
Bahnſtrecke uber Newmarket und Thetford mit der nordoſtlichen
Bahn von London nach Norwich und Yarmouth zu verbinden.
Die Zahl der Eiſenbahnen in England und Wales, welche theils
fertig, theils im Bau begriffen ſind, beträgt jetzt, die einzelnen
Diſtanzen von 3 bis zu 124 engliſchen Meilen variirend, nicht
weniger als 78.

London, d. 9. Januar. Die Morning-Poſt meldet, daß
die Londoner Kaufleute auf einen direkten Handel mit China zu
zählen ſcheinen bereits nehme ein Kauffahrteiſchiff eine Ladung
nach Tſchuſan ein.

Spani en.
Madrid, d. 5. Jan. Es heißt, der portugieſiſche

Staatsrath ſei fur die Vollziehung des im Traktat von 1835 ent
haltenen, die Schifffahrt auf dem Duero betreffenden Artikels.
Auch will man wiſſen, daß die Differenz durch Englands Ver-
mittelung friedlich werde beigelegt werden. Die Regentſchaft
umgiebt ſich in dieſer Angelegenheit mit vielem Geheimnißß übri-
gens ſtehen zwei Umſtände häufigen Kommunikationen zwiſchen
Madrid und Liſſabon entgegen: der Tajo, deſſen Gewaäſſer uber
getreten, und der ſchlechte und gefährliche Zuſtand der Fähre
von Almariz halten alle Couriere auf. Dennoch aber will man
wiſſen die Regierung habe die Friſt des Ultimatums bis zum
4. Januar ausgedehnt. Die Kriegsruſtungen, die mit einer
gewiſſen Thätigkeit begonnen wurden, haben in der letzteren
Zeit ſehr nachgelaſſen, was als eine günſtige Vorbedeutung an
geſehen wird. Die außerordentlichen Koſten eines Krieges wur
den die Regierung in die großte Verlegenheit ſetzen. Der ge-
genwärtige Finanzſtand iſt ſo unerquicklich, daß man officiell ſich
an einige Negocianten gewandt haben ſoll, die man fur fähig
glaubt, daß ſie der Regierung einige Millionen Realen vorſchie-
ßen können. Dieſes Anſuchen ſoll indeß bis jetzt wenig Erfolg
gehabt haben.

Jn Cadiz iſt am 26. Decbr. das Bildniß des Herzogs
de la Vittoria in feierlichem Umzuge und mit großem Pomp
umhergetragen worden. Dieſer Umzug dauerte beinahe den
ganzen Tag hindurch. Jhm folgte ein prachtvolles Mahl
und dieſem eine feierliche Vorſtellung im Theater. Man gab
hier ein Getlegenheitsſtuück, in welchem die Worte: Jſa-
bella II. Espartero und Freiheit unaufhoörlich unter zugelloſem
Beifallsſturm wiederholt wurden.
Tag.

Jta i en.
Von der italieniſchen Grenze, d. 5. Jan. Aus

Negpel erfährt man, daß der König dem Principe Caſſaro,
geweſenen Miniſter des Aeußern, der bekanntlich, weil er, als

der Schwefelſtreit ernſtlich wurde, zur Nachgiebigkeit gerathen
hatte und deshalb verdächtigt, in Ungnade gefallen und ſogar
in Haft genommen worden war, die Bewilligung ertheilt habe,
ſich zur Herſtellung ſeiner leidenden Geſundheit nach Palermo zu
begeben.

Türkei.
(Wien, d. 12. Jan.) Unſere an den Kuſten Syriens ver-

wendete Flotille befindet ſich nun in Marmorizza und wird wahr-
ſcheinlich daſelbſt uöberwintern. Auf der Rückfahrt dahin begeg-
nete der vom Erzherzog Friedrich befehligten Fregatte Guer-

Ein Bal paré ſchloß den

riera ein Unfall, bei welcher Gelegenheit der Prinz wieder ſeine
ganze Kaltblutigkeit und Unerſchrockenheit bewies. Der Blitz
ſchlug nämlich auf hoher See in das Schiff ein, und zwar ganz
in der Nähe der Pulverkammer, ſodaß man jeden Moment das
Aeußerſte befürchten mußte. Ein Matroſe wurde bei dieſer Ge
legenheit vom Strahle getödtet, ein paar Andere bedeutend ver
wundet. Der Erzherzog aber ordnete ruhigen Muthes Alles
ſchleunig an, um einem zu befurchtenden Brande des Schiffes
entgegen zu wirken.

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 10. Jan. Am 7. d. gerieth auf der Höhe

von Wichelon ein mit verſchiedenen brennbaren Artikeln, die
aus dem Centralmagazin von Mecheln fur den Dienſt der Sta

tionen der weſtlichen Linie abgeſandt worden, beladener Wagen
des von Bruſſel abgegangenen Eiſenbahnkonvoi's in Brand.
Sobald der Aufſeher des Konvoi's dies gewahrte, ließ er Halt
machen, und nach 25 Minuten ſetzte das Konvoi, nachdem man
alle entzuundeten Gegenſtände entfernt hatte, ſeinen Weg fort.
Die Urſache dieſes Ereigniſſes, welches das erſte dieſer Art auf
unſern Eiſenbahnen iſt, kennt man noch nicht. Die Genter
Blatter ſagen, der mit Pech, Baumwolle und Fett beladene
Waggon habe zwiſchen Termonde und Mecheln Feuer gefangen,
man ſei genöthiget geweſen, denſelben vom Konvoi abzuloſe
und ihn den Flammen Preis zu geben. 4

Bruüſſel, d. 12. Jan. Vor einigen Tagen erſchienen
während der ſtrengen Kälte in Courtray zwei Haſen in den
Straßen. Von einem großen Schwarm Gaſſenjungen verfolgz,
gelang es einem ſich wieder zu retten, der andere warf ſich ins
Waſſer, wo er von den Schiffern erſchlagen wurde.

Dem Profeſſor Haſſenſt ein, Lehrer an dem Real
Gymnaſium zu Gotha, iſt es gelungen, auf einfache, nicht koſt
ſpielige Weiſe der Kartoffel alle Stoffe zu entziehen, welche kein
Starkemehl ſind, wodurch der beſchwerliche Weg zur Gewin-
nung des Kartoffelmehls umgangen und es armen Leuten möglich
wird, in der Vermiſchung mit einem Drittheil Roggenmehl das
Kartoffelmehl zu einem wohlſchmeckenden geſunden Brode zu be
nutzen.

England. Jn dieſen Tagen iſt der große Viadukt
vollendet worden, welcher die Eiſenbahn zwiſchen Mancheſter und
Birmingham bei Stockport über das Thal des Merſey fuhrt.
Es iſt das großte Werk der Art, welches ſich irgendwo findet.
Der Viadukt hat eine Länge von 1768 Fuß, eine Höhe von 111
Fuß uüber dem Waſſerſpiegel des Fluſſes, und ruht auf 26 halb-
kreisformigen Bogen, von denen die 22 Hauptbogen eine Span
nung von 63 Fuß haben. Die Breite des Viadukts iſt fur eine
doppelte Schienenbahn berechnet, und beträgt 28 Fuß. Das
Werk wurde in der kurzen Zeit von 1/, Jahren vollendet, und
hat eine Summe von 70,000 Pfd. Sterl. gekoſtet.

Jn der Londoner Morning Chronikle vom 6. d. lieſt
man: Unter den zahlloſen Wundern unſerer Zeit iſt nun auch
ein Patent genommen worden, um die Straßen Londons mit
Gummi -Elastienm zu pflaſtern! Selbſt gelehrte Leute ſind auf
den Erfolg im höchſten Grade geſpannt. Zuerſt kommt eine
Unterlage von Holz und auf dieſe eine mehrere Zoll dicke Mi-
ſchung von Gummi Elasticum, Eiſenfeile und Saägeſpänen.
Man hat berechnet, daß dieſes eben ſo angenehm als dauerhafte
Pflaſter allen Einwirkungen der Witterung zu widerſtehen im
Stande iſt.



nitten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen

Auslöſung hiermit aufgefordert.

Erinnerung
an die verſtorbene Wittwe Ulrich

zu Domnitz.
(Eingeſandt.)

Als neulich das Ableben der Wittwe Ulrich, geb. Finger,
Gaſtwirthin zu Domnitz, bekannt wurde, hat ihr gewiß Man-
cher ein freundliches Andenken geweiht. Denn ſie erglühte von
patriotiſchem Sinn, Muth und Eifer das bewies ſie in den
Jahren von 1806 15, und hat Jemand in dieſer Hinſicht
einen Orden verdient, ſo war ſie deſſelben vor Vielen würdig.
Alles, was das Vaterland betraf, ergriff ſie mit glühender See-
le; wehe dem, der in ihrer Gegenwart uber Preußen und ſeinen
König ehrenrührig ſprach, ihr Zorn entbrannte heftig. Jhr Fran
zoſenhaß war tief und dauernd, unverholen ſprach er ſich ſelbſt
gegen die franzöſiſchen Soldaten aus, von denen ihr Gaſthof gar
häufig heimgeſucht wurde Offiziere wie Gemeine mußten vor
dem gewaltigen Redequell ihres Patriotismus verſtummen ja
einige Male hat ſie durch ſchlagende Grunde bewieſen, wie
gefährlich es ſei, in ihrer Gegenwart an preußiſcher Kraft zu
zweifeln und den Sieger ſpielen zu wollen. Zu einer Zeit, wo
es gefährlich war, nur den Schein eines preußiſchen Patriotis
mus zu zeigen, ſtand ihr Haus jedem Vaterlandsfreunde offen,
Sie kannte keine Furcht, zu jeder Aufopferung erſchien ſie bereit
ſo war damals dieſes Haus der nächtige Sammelplatz jener Va
terlandsfreunde, welche in unſern Gegenden die herrliche Zeit von
1813 vorzubereiten ſuchten. Unter dieſen Männern nennen wir
den hochherzigen Heinrich von Kroſigk, der bei Möckern
nachmals den Heldentod ſtarb. Jm Gaſthofe zu Domnitz, den
die treue Ulrich, das herbe Geſchick mißachtend, das ſie bei
Entdeckung treffen mußte, freudig öffnete, hat der vaterlands
eifrige Kroſigk manch kräftiges Wort im Kreiſe der Gleichgeſinn
ten geſprochen, hier ertönte manche Klage über Preußens Noth,
manch kühner Entſchluß ward hier gefaßt. Der treuen Ulrich
war damals das koſtbare Leben Vieler anvertraut, weil man
wußte, daß in ihrer preußiſchen Bruſt ſolche Geheimniſſe unter
tauſend Riegeln verborgen ſeien. Durch ihren brennenden Eifer,
durch ihre Habe, durch die Einſtellung ihrer Söhne in die Reihen
der vaterländiſchen Krieger hat ſie der guten Sache vielfach und
kräftig gedient. Jhr Andenken bleibe unter uns in Ehren, ihre
ſterbliche Hülle ruhe ſanft unter dem einfachen Grabeshügel! Nie
fehle es unſerm Vaterlande an ſolchen treuen, muthigen und
aufopfernden Herzen, wie das war, das in jener wackern deut
ſchen Frau ſchlug
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Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 14. Januar.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar 1841.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Grünberg a. Löbnitz. Hr.
Gutsbeſ. Wertheim a. Schleſien. Hr. OAmtm. Klein a. Pretzroth.
Hr. Kaufm. Reichelt a. London. Hr. Kaufm. Raßmann a. Thal-
er r Kaufm. Stickel a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Gefſken
a. Leipzig.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Robrahn u. Huſte a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Fräul. Müller a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Geiß

ler a. Gladau. Hr. Kaufm. Bandleben a. Neiße. Hr. Kaufm. Ja
cobi a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Benz a. Meiningen. Hr. Kaufm. Wil
liams a. Würzburg. Hr. Kaufm. Becker a. Nürnberg. Hr. Kaufm.
Melzer a. Frankfurt. Hr. OAmtm. Mansfeld a. Fulda.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lipmann a. Bernburg. Hr. Fabr. Sti-
benitzky u. Hr. Handelsm. Rumpe a. Leinefeld.

Stadt Hamburg: Hr. Paſtor Eckler a. Runsdorf. Hr. Artiſt Keſſens
a. Deſſau. Hr. Jnſpekt. Beer a. Cölleda. Hr. Kaufm. Pinck a. Wir-
tenberg. Hr. Kunſthdlr. Mahler a. Aachen. Hr. Architeet Schmidt
a. Stuttgardt.

in Merſeburg.
Bekanntmachungen. Dal ich au

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig erhauſen.

und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und

1) An Hrn. Mächtig in Trangrode. Caſſel.
2) An den Hrn. Buchdruckerherrn Pötſch

3) An Herrn C. F.
in Roßla.

C. C. Mannsfeld in Altenburg. 5)
An Hrn. Geometer Dammann in San-

6) An den Handarbeiter
Halle in Merſeburg. 7) An den Aus-
zuügler Berger in Ammesdorf.
den Hrn. Rittergutsbeſitzer Benthin in
Steuden. 9) An den Probator Finck in

10) An den Hru. Buchhandler C.

J. Edler in Hanau. 11) An den Hrn.
Aufſeher Conrad in Salze.

Halle, am 16. Januar 1841.
Königl. OberPoſtAmt.

Goöſchel.

HausVerkauf.
Das in der Mitte hieſigen Orts, in der

Nahe des Schloſſes und Stadthauſes suh
Nr. 31 belegene Wohnhaus, welches ſich
wegen ſeiner vortrefflichen Lage ganz beſon-
ders zu einem Handelsgeſchafte eignet, und

auch bisher dazu gedient hat, ſoll auf den

4) An Herrn

8) An
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Nachmittags 2 Uhr in meiner Schreibſtube
an den Beſtbietenden öffentlich verkauft wer
den. Zahlungsfaähige Kaufluſtige lade ich
im Auftrage des Eigenthumers zu dieſem
Termine, in welchem die nahern Bedingun-
gen eröffnet werden ſollen, hierdurch erge-
benſt ein. Das Haus kann vorher zu jeder
Zeit in Augenſchein genommen werden.

Sangerhauſen, am 18. Dec. 1840.
Der Juſtiz Kommiſſar und Notar

Dr. Günther.
Backhaus- Verpachtung.

Ein Backhaus nahe am Markte allhler
iſt zu verpachten. Reflektirende können das
Nähere Alter Markt No. 493. parterre er-
fahren.

Sollten vielleicht
Handlung geneigt ſein
die doppelt italien. Buchhaltung

in ihrem ganzen Umfange und binnen
ſehk kurzer Zeit, gründlich zu erlernen,
ſo wurde ein erfahrner Kaufmann gehegten
Wuünſchen unter billigen Bedingungen zu
entſprechen ſuchen.

Gefallige Beruckſichtigungen unter W.
H. Leipzig wird die Expedition dieſes
Blattes zu befoördern gutigſt ubernehmen,

m

mehrere Herren der

fur
4

Masken Anzuge und Domino“s
Herren und Damen,

brillant, nen ſortirt und in größter Auswahl verleiht außerſt billig

C. Landmann, Brüderſtraße No. 207.
Zu verkaufen

ſind zwei neumilchende Kuühe in Neuz bei
Bolthe.

Redoute

an der Saale
Sonntags den 7. Februar 1841,

wozu unter dem Bemerken, daß nur an-
ſtändigen Masken die Theilnahme verſtattet
iſt, und daß in dem Lokale ſelbſt Anzuge
in größter Auswahl, ſo wie Entree Billets
à 10 Sgr. von jetzt ab zu haben ſind,
ergebenſt einladet

Eimecke, Gaſtgeber.

Jn der Umgegend von Halle wird
eine Schenk oder Gaſtwirthſchaft mit Acker-
bau zu pachten oder zu kaufen geſucht.
Hierauf Reflektirende ertheilt das Nahere
auf frankirte Anzeigen der beauftragte Kom
miſſionair A. Saporski in Halle a, d.

V n

Von

Siegellack
und Packlack erhielt mein Commſſſtons-

Lager aus der Fabrik des Hrn. Schwarz
im Gaſthauſe zur Poſt in Alsleben Comp. in Leipzig neue Zuſendung und notire

ſolchen zum Fabrikpreiſe.

J. G. Grosse,
Große Ulrichſtr. No. 15.

Bleifedern und Rothſtifte, Re
gensburger und Wiener Fabrik, empfiehlt in

allen Nummern billigſt
J. G. Grosse.

Holzauktion. Am Teichberge uber
Weißenſchirmbach bei Querfurth,
ſollen auf den 3. Februar 1841 von 10
Uhr Morgens ab, etwa 250 Stuck Eichen
und 400 Stuück Birken, worunter viel Nutz
holz, auf dem Stamme verſteigert wer

S., Leipziger Straße No. 324. den.
In einem auswartigen bedeutenden Ge-

ſchaäfte findet ein im kaufmaänniſchen Buch-
führen und Korreſpondiren ganz tuchtiger
Mann ſofort oder zu Oſtern eine gute An-
ſtellung. Hierauf Reflektirende wollen ſich
ſchriftlich portofrei an uns wenden, und ha-
ben wir convenirenden Falls baldigſt weitere
Benachrichtigung zu erwarten.

Halle, den 17. Januar 1841.
A. W. Barnitſon Sohn.

Anzeige. Jch gebe mir die Ehre
hiermit ergebenſt anzuzeigen, auf den 31.
d. Mts. einen Maskenball zu veranſtalten.
Fur ſehr ſchöne Masken Anzüge mit der
größten Auswahl iſt beſtens geſorgt, und
können Tags zuvor entnommen werden. Fur
gute Muſici, warme und kalte Speiſen und
Getranke wird geſorgt. Entrée à Perſon
7 Sgr. Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Cönnern, den 16. Jan. 1841.
C. F. Uhlich.

Allen mir werthen Perſonen rufe ich
bei meiner Abreiſe von Gerbſtadt noch ein
herzliches Lebewohl zu.

Ferd. Berger
aus Lobejuün.

Beſte froſtfreie Meſſin. Citronen, bittre
Poemeranzen und Apfelſinen empfiehlt billigſt

hieſiger Stadt und Univerſitat prufend uberzeugt.

J. Matzelé,
in den drei Konigen.

Ueber Herrn Rappo's Kunſtdarſtellungen. et
Den Studirenden hieſiger Univerſitaät, ſo wie dem wiſſenſchaftlich gebildeten Pu-

blikum dieſer Stadt, bietet ſich durch die Kunſtdarſtellungen des Herrn Rappo et
was Außerordentliches, noch nie Dageweſenes dar.

Herr Rappo giebt durch ſeine Kraftaäußerungen, ſo wie durch ſeine und ſeines
Sohnes ausgezeichnete Fertigkeit in den indiſchen JongleurKuünſten, welche Deutſch
land erſt durch die Gebruder Samme aus Indien kennen lernte, zu erkennen, wie
weit menſchliche Krafte, von ausgezeichneten Naturanlagen unterſtützt, in myologiſcher,
mechaniſcher und phyſiſcher Hinſicht zu einer ausgezeichnet außerordentlichen Erſcheinung,
welche nur ſelten im Leben wiederkehren kann, ausgebildet werden können und in dieſer
Hinſicht iſt deſſen Erſcheinung fur jeden ſo belehrend, daß es wünſchenswerth iſt, daß
ſich Niemand dem lehrreichen Genuſſe einer ſolchen Erſcheinung, welche ihm jetzt darge-
boten wird, entziehe.

Wer Gewicht und Kraft des Aufſchlags 48pfuündiger Kanonenkugeln aus Erfah-
rung zu wuürdigen weiß, wird Rappo's leichtes Spiel mit dreien derſelben, das
Auffangen einer hoch emporgeworfenen mit der Bruſt, dem Nacken und der flachen
Hand, zu wuürdigen wiſſen. Aber auch eben ſo erſtaunlich ſind deſſen Kraftaäußerungen
mit 3 Centner -Gewichten, und die kreisförmig ſchnelle Handbewegung mit einem derſelben.
Das Balanciren eines Balkens von ungeheurer Groöße, der Flug an der mit einer Hand
feſtgehaltenen Eiſenſtange, endlich mehrere angenehme Darſtellungen der ſubtilſten und
feinſten Balancirkunſte vollenden das angenehme Ganze der Rappo'ſchen ausgezeichneten
Leiſtungen. Daß ubrigens Taäuſchungen hierbei nicht vorfallen, ſondern alles reine Na-
turkraft iſt, davon haben ſich bei der erſten Vorſtellung des Herrn Rappo nicht nur
die höchſten Beamten dieſer Stadt, ſondern auch ſelbſt die hieſigen Herren Studirenden

Uebrigens iſt von der Natur
Herr Rappo in Ruückſicht ſeiner äußeren Erſcheinung ſo hochſt vortheilhaft gebildet,
daß derſelbe als das beſte Naturmodell jeder Kunſt- Akademie in plaſtiſcher Hinſicht zum
Aktſtellen empfohlen werden kann.

Halle, den 16. Januar 1841.
Der Lieutenant Dr. Netto,

Königl. Lehrer der Mathematik und Zeichenkunſt.
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